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Vorwort 

Jedes Bauwerk muss instandgehalten werden, damit es die übliche Nutzungsdauer von in der 
Regel 50 Jahren im allgemeinen Hoch- und Industriebau erreicht. Eine Instandhaltung besteht 
dabei aus einer regelmäßigen Wartung und ggf. erforderlichen Instandsetzungsmaßnahmen, 
um bei aufgetretenen Schäden oder Abnutzungen den Ursprungszustand (Ist-Zustand) wieder 
herzustellen. Üblicherweise wird ein Bauwerk von einem ausführenden Bauunternehmen auf 
Basis eines Leistungsverzeichnisses und vorab erstellter Ausführungspläne errichtet und an 
den Bauherrn übergeben. Die Instandhaltung während der Nutzungsdauer des Bauwerks ist 
dann nicht mehr Aufgabe des bauausführenden Unternehmens sondern des Bauherrn bzw. 
Eigentümers des Bauwerks. Somit wird in der Regel die Thematik Instandhaltung während der 
Bauplanung und der Ausführung nicht behandelt. 

Eine besondere Bedeutung kommt der Instandhaltung von direkt befahrenen Parkdecks zu, da 
diese erheblichen Beanspruchungen aus Chloriden in Kombination mit wechselnd nassen und 
trockenen Umgebungsbedingungen ausgesetzt sind. Aus diesem Grund werden in 
DIN EN 1992-1-1 bei direkt befahrenen Parkdecks auch zusätzliche Maßnahmen gefordert, die 
teilweise mit konkreten Wartungsintervallen und entsprechenden -konzepten verknüpft sind. 

Worin besteht jedoch nun beispielsweise ein erweitertes Wartungskonzept und wie unter-
scheidet sich dieses Konzept von einer normalen Wartung, die bei allen Bauwerken durch-
zuführen ist? Ist der Wartungsaufwand bei allen Bauweisen identisch oder gibt es (robuste) 
Bauweisen, die mit weniger Wartung auskommen als andere? Woraus besteht eine gewissen-
hafte Wartung und was sind mögliche Folgen, wenn diese ausbleibt? Führen ein erweitertes 
Wartungskonzept und die sich unmittelbar daran anschließende Instandsetzung zwangsläufig 
zu höheren (womöglich nicht kalkulierbaren) Betriebskosten als eine normale Wartung und eine 
normale Instandsetzung? Und vor allem: Wie kann sichergestellt werden, dass eine qualifizierte 
Wartung während der gesamten Nutzungsdauer des Bauwerks, auch bei Wechsel des Eigen-
tümers oder Wohneigentumsgemeinschaften zuverlässig und kompetent durchgeführt werden 
kann?  

Das vorliegende DBV-Heft geht diesen Fragen nach und gibt entsprechende Antworten bzw. 
liefert Ansätze für Problemlösungen. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 

Dr.-Ing. Lars Meyer 
Geschäftsführer 
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